Rien ne va plus!

Windows hängt beim Start - ein Alptraum! Doch mit gezielten Reparatur​massnahmen gibt es ein frohes Erwachen.
Windows XP ist ein robustes Betriebssystem. Doch auch das steht manchmal mit dem falschen Bein auf. Oder gar nicht. Wenn der PC beim Start mit einer Fehlermeldung hängen bleibt, braucht es gute Nerven, Und Kenntnisse in erster Hilfe:
Die erweiterten Startoptionen helfen bei der Fehlerbeseitigung. Sie erscheinen, wenn Sie während der Windows-Bootbildschirm-Anzeige die Taste «F8» drücken. Nun stehen u. a. die Optionen «Abgesicherter Modus» und «Letzte als funktio​nierend bekannte Konfiguration» zur Verfügung. Im abgesicherten Modus werden nur grundlegende Kompo​nenten geladen, problematische Treiber oder Programme von Dritt​herstellern verhindern den Start nicht und können gelöscht werden.
Die zweite Option, die letzte als funktionierend bekannte Konfigura​tion, aktiviert eine Sicherungskopie. Sie bringt Rettung in der Not, wenn unglückliche Konfigurationsänderun​gen die Startpanne verursachen. Sie macht auch ein problematisches Windows-Update ungeschehen.
Die Reparaturinstallation bringt ver​loren gegangene Systemdateien zurück. Sie ist auszuführen, wenn die Startoptionen keine Besserung brach​ten. Für eine Reparaturinstallation legen Sie nach dem

Einschalten die Windows-Setup-CD ins Laufwerk ein. Der PC startet von der CD auf und zeigt nach einigen Sekunden ein Auswahlmenü mit drei Optionen. Drücken Sie die «Eingabetaste», um die Installati​onsroutine in Betrieb zu setzen. Nach der Bestätigung des Lizenzvertrags mit der «F8»-Taste zeigt das Setup-Programm die vorhandene XP-Installation. Markieren Sie sie, falls nötig, und drücken Sie die «R»-Taste, um diese zu reparieren. Mit dieser Auswahl versucht das Installations​programm, Ihre Daten beizubehalten und die Konfiguration so weit als möglich intakt zu lassen.
Daten retten, wenn nichts mehr geht
Das Installationsprogramm fuhrt, wenn Sie die «Esc»-Taste drücken, auch eine Neuinstallation durch. Eine solche ist an​gebracht, wenn sonst gar nichts hilft. Sie kommt einer Verzweiflungstat gleich und bedeutet den Verlust aller Dokumente. Vor einer Neuinstallation müssen Sie Ihre Daten retten - etwa, indem Sie mit Hilfe eines Freundes oder Bekannten und dem kostenlosen Knoppix-Betriebssystem eine Boot-CD erstel​len (www.knopper.net/ knoppix). Die​se CD eröffnet Zugang zu den Dokumenten und erlaubt deren Ret​tung auf ein externes Speicher​medium.

Vorsicht ist geboten, wenn Sie mit Ihrem Computer keine vollwertige Windows-Installations-CD erhalten haben. Manche Hersteller liefern «Recovery CDs» aus, die keine Re​paratur-, sondern nur eine Neuinstal​lation zulassen. Führen Sie in so einem Fall wie beschrieben eine


Datensicherung durch oder erwerben Sie im Handel ein Windows-Paket Auch wenn diese eigentlich unnötige Ausgabe schmerzt - der Verlust aller Daten und Dokumente tut mehr weh. Die Wiederherstellungskonsole ist einzusetzen, wenn sich das Startproblem ganz genau eingrenzen lässt. Bspw. dann, wenn Windows als Grund für die Startverweigerung angibt, die Datei «Ntldr» sei defekt oder fehle. Per Konsole kopiert man «Ntldr» oder andere verlorene Systemdateien zurück.
Für die Konsole starten Sie den Computer wie oben beschrieben mit der Setup-CD auf. Im «Willkommen»-Fenster des Setup entscheiden Sie sich nun aber für die Option, die «Installation mithilfe der Wiederherstellungskonsole» zu reparieren. Drücken Sie die Taste «R». Sie müssen sich mit dem Ad​ministratorkennwort anmelden. Falls Sie dieses Passwort nicht abgeändert haben, ist es leer, sodass Sie nur die Eingabetaste zu drücken brauchen. Sie haben über die Befehlszeile Zugriff auf die Festplatte und auf die Setup-CD. Kopieren Sie mit dem «copy»-Befehl die fehlende Datei von der CD auf die Festplatte. Im Fall von Ntldr lautet der Befehl «copy d:\i386\ntldr c:\» (der Backslash ist mit «Alt Gr» + Apostroph einzufügen).
Microsoft führt unter http://sup-port.microsoft.com/kb/314058/de alle Befehle auf, die an der Konsole zur Verfügung stehen. Wer mit dieser Liste nichts anfangen kann, fragt einen befreundeten Computerprofi um Hilfe. User, die mit DOS gross geworden sind, kommen auch mit der Wiederherstellungskonsole klar.

